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Motorsäge,Bagger,Mäher,Trimmer,Lade-
wagen – wenn es grosse Geräte oder Ma-
schinen braucht, ist Dani Honegger im-
mer dabei. Und er weiss genau, wie
damit sachgemäss und effizient umzuge-
hen ist. Das Arbeiten mit diesen Geräten
muss gründlich gelernt sein,damit keine
Unfälle passieren. Dani Honegger ist im
Zelg aufgewachsen und hat schon als
Kind auf dem Bauernhof mit Traktoren,
Mähern und verschiedensten Maschi-
nen Kontakt gehabt. Er lernte Landwirt,
ist aber heute im Strassenbau tätig.

Während sein Bruder Ernst Honeg-
ger, Präsident des OVH, als Kaninchen-
und Geflügelzüchter beim OVH mit-
macht, sind Daniels Interessen eher
beim Naturschutz. So ist er bei jedem
Naturschutzeinsatz dabei, leistet oft
auch schon Tage vorher Vorarbeiten.

Beim Holzitag, jeweils Anfang Januar,
taucht er stets mit der Motorsäge auf,
die er beherrscht wie andere die Baum-
schere. Meist hat er schon im Voraus die
grossen Bäume beim Talbächli, am
Sunnebach oder im Hotwiel gefällt, aus
Sicherheitsgründen, damit die Holzitag-
helfer nicht in die Fäll-Linie laufen.

Im September ist Riedpflege in der
Tüfi. Oft ist Dani schon vorher im Natur-

schutzgebiet tätig. Schneidet die Gra-
benränder aus, damit kein Streunihelfer
in einem Entwässerungsgraben versinkt.
SeinenAnhänger belädt er immer mit ge-
nügend Rechen und Heugabeln, so dass
kein Helfer untätig herumstehen muss.
Das Streu wird auf «Tragen» aufgeladen
(wie zu Grossvaters Zeiten) und vom
sumpfigen, nassen Teil auf trockenes
Wiesland gebracht, wo es vom Ladewa-
gen aufgenommen werden kann. Dort
ist Dani am Werk, denn die unterschied-
lich dicken Maden müssen richtig por-
tioniert werden, damit das Getriebe und
das Schneidwerk des Ladewagens nicht
verklemmen.

Auch beim neuesten Projekt im Lan-
genriet ist Dani engagiert. Die Idee ist,
im Gebiet beim nördlichen Waldrand in
der Langgass einen flachenTeich für Am-
phibien anzulegen. Da kein Bach Wasser
zuführt, der Tümpel nur mit Regenwas-
ser gespeist würde, sind derzeit Wasser-
standmessungen im Gang.Dani hat dafür
einen ein Meter tiefen Graben ausgeho-
ben. Ein Jahr lang wird nun der Wasser-
stand beobachtet. Ist der Bau eines klei-
nenWeihers möglich (er darf nie trocken
stehen), wird Dani sicher wieder etliche
Stunden freiwilligen Einsatz für den
OVH, für eine vielfältigere Landschaft in
der Gemeinde leisten.

Beim Aufbau der Chilbi-Pouletbeiz ist
Dani fast der wichtigste Mann. Mit sei-
nem Geländewagen undAnhänger trans-
portiert er die Pouletgrill rechtzeitig
vom Lager auf den Schulhausplatz. Da-
bei werden auch seine Muskeln recht
gefordert. Auch bei Kleintierausstel-
lungen und anderen Aktivitäten ist Dani
als ruhiger Helfer mit viel Überblick
dabei. Er findet die beste Lösung für
Probleme und hat auch stets das nötige
Werkzeug dabei.Was er organisiert klappt
immer.Anpacken,nicht viel schwatzen –
das ist seine Devise. Susanne Scheidner

Was macht eigentlich Daniel Honegger im OVH?



Am feuchten Samstagmorgen getrauten
sich nur elf Teilnehmer auf den Rund-
gang Lutikon–Wisspeter–Chüeweid–
Seeweid–Buen vorbei an leider schon
fast verblühten Hochstammbäumen.
Unter fachmännischer Leitung von Max
Zumbühl erfuhren die Teilnehmer nicht
nur interessante Aspekte der Hoch-
stamm-Obstgärten, sondern lernten
auch Vögel kennen, die sich in diesen
Revieren heimisch fühlen.

Nach rund zwei Stunden Wissens-
erweiterung trafen die Wanderer bei
Familie Weber auf Lutikon ein.Dort wur-
den sie von den Chüeweid-Örgelern mit
urchiger Musik empfangen. Auch Speis
und Trank wartete. So gab es feine ört-

Sechs Unentwegte fanden sich trotz Re-
genwetter beim Gemeindehaus ein, um
den Weg nach Engelberg bei Oberwolf-
hausen unter die Füsse zu nehmen.

Auf der Bochslen erzählte Exkur-
sionsleiter Röbi Weinmann Interessantes
über Rundhöcker, Drumline und warum
das Wasser des Lützelsees in den Zürich-
see abfliesst und nicht in den Greifen-
see. Entlang der Höchgass wurde auf

liche Spezialitäten zu geniessen: Lützel-
seechäs, Chiliwürste, Trockenfleisch –
dazu natürlich ein Glas Most. An einer
Tafel waren nochmals die rund 30 in
den Hochstammobstgärten heimischen
Vögel aufgezeigt. Die häufigsten Arten
sind Kohlmeise, Amsel, Buchfink und
Star. Selten oder ausgestorben sind z.B.
der Wendehals, der Wiedehopf, Trauer-
fliegenschnäpper, Hänfling, Gartenrot-
schwanz und Gimpel.

Die Flechtwerkgestalterin Simone
Rüppel konnte bei der Arbeit beobach-
tet werden. Unermüdlich bogen ihre
Hände die Weidenruten während sie die
Fragen aller Bewunderer geduldig beant-
wortete. Weidenhühner, Weidenschne-
cken aber auch Chriesichratte und Kör-
be flocht sie vor den Augen der
Zuschauer.

Endlich nach dem Mittag zeigte sich
die Sonne und etliche Spaziergänger
nahmen Platz in der Blüetefäscht-Beiz.
Sie genossen den selbstgebackenen Ku-
chen samt Kaffee oder erstanden im
Hofladen ein himmlisches Glace. Die
Kinder hatten die Möglichkeit eine sum-

einer Stromleitung evtl. sogar ein Fisch-
adler gesehen. Im Strangenholz waren
u.a. Singdrosseln, Gartengrasmücke,
Mönchsgrasmücke,Zaunkönig,und Zilp-
zap auszumachen. Beim Wendepunkt
Engelberg gab es besondere Insekten-
hotels zu bewundern (siehe Bild). Über
den Lützelsee, wo natürlich Graureiher,
Weissstorch, Teichrohrsänger und Sibi-
rische Schwertlilien die Kulisse bildeten,
gelangte man wieder zum Gemeinde-
haus. Es war ein sehr lohnender Spazier-
gang, danke Röbi. Andreas Dändliker

mende Biene aus einer Wäscheklam-
mern zu basteln, während sich die El-
tern über die verschiedenen Wildbienen
und deren Niströhren oder den Einsatz
von Birnel in der Küche infomieren
konnten.

Vielleicht war es der Samstagmorgen,
vielleicht auch das kühle Wetter, dass

Als Versuch führten wir die Stallschau
erstmals an einem Sonntagmorgen statt
Samstagnachmittag durch. Leider pas-
sierte auf der Einladung ein Missge-
schick mit dem Datum. Dafür möchten
wir uns an dieser Stelle entschuldigen.

Als Erstes besuchten wir die Stal-
lungen von Heinz Stübi in Bäretswil.Wie
alle Anwesenden sahen, hat er für sich
und seine Tiere eine tolle Anlage einge-
richtet. Natürlich nahmen wir uns auch
Zeit, um seine Zwergwidder in den ver-
schiedensten Farbenschlägen und Her-
melin zu begutachten.

Als nächstes galt unser Besuch
Werner Huber in der Müli in Grüningen.
Er erklärte uns seine Tricks und Kniffs
der Fütterung und Haltung seiner
Schweizer Feh Kaninchen. Leider hatte
er dieses Jahr wenig Bruterfolg bei den

Bäckerei
Konditorei

Oetwilerstrasse 47
8634 Hombrechtikon
Tel. 055 2441184

Öffnungszeiten: Di – Fr 06.30 – 12.00 14.30 – 18.30
Sa 06.30 – 13.00
So + Mo geschlossen

Heizen Sie umweltfreundlich!
Heizen Sie mit erneuerbarer Energie!

Heizen Sie mit Brenn- und Cheminéeholz
von:

Paul und Ida Kuriger
Langenriedtstr. 3, 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 10 51

11. Nationaler Tag der
Hochstammbäume «Blüetefäscht»

StallschauVogelexkursion



sich leider nur wenige Hombrechtiker
für die Bioversität der Hochstammobst-
gärten rund ums Dorf interessierten.
Wenn alle Einwohner aber pro Winter
fünf Liter Süessmost trinken, steht
unseren Hochstammapfelbäumen und
Hochstammbirnbäumen eine gesicherte
Zukunft bevor. Susanne Scheidner

Welsumern. So konnten wir nicht viele
junge Hühner ansehen.

Als letztes besuchten wir die Stal-
lungen von Ruedi Goldschmid. In seinen
Boxen tummelten sich viele Jungtiere in
verschiedenen Grössen seiner Castor
Rex Kaninchen.

Bei Speis und Trank wurde dann ein
schöner Morgen noch gemütlich bis in
den späten Nachmittag abgeschlossen.
An dieser Stelle recht herzlichen Dank
an die Gastgeber für das Gastrecht und
die Bewirtung. Ruedi Goldschmid

Gebiet lebende Vögel zu sehen, ent-
schied man sich für denAbstieg überAlp
Fursch und Prodalp zum Tannenboden.
Immer wieder blieb man stehen und
spähte durch Feldstecher und Fernrohr.
Dies hat sich gelohnt, konnten doch
neben Bergpieper usw. auch hier zwei
Alpenschneehühner ausgemacht wer-
den. Sie präsentierten sich nicht mehr
schneeweiss wie im Winter sondern
bereits im dunkleren «Frühlingskleid».
So werden diese Hühnervögel auch den
«Langschläfern» als «Highlight» in Erinne-
rung bleiben.

Nach einerTrinkpause aufAlp Fursch
wanderte man gemächlich auf dem Alp-
strässchen zur Prodalp. Man hörte den
Gesang des Buchfinks und im Gebüsch
und aufTannen das Zwitschern verschie-
dener Vögel. Leider wurde kein Tannen-
häher gesichtet und in den Lüften zog
auch kein Adler seine Kreise. Beim ver-
dienten Picknick auf der Prodalp zog
man Bilanz: Es konnten gut 20 Vogel-
arten notiert werden.

Zufrieden meisterten die Wanderer
den steilen Abstieg zur AlpTannenboden
und schlenderten der Bahnstation Tan-

nenboden entgegen. Hier machte die
«Kioskfrau» ein gutes Geschäft, leisteten
sich doch fast alle eine Glace. Bald ging
es mit der Gondelbahn talwärts und wei-
ter mit Bahn und Bus nach Hombrechti-
kon. Ob der eine oder andere noch ein
Andenken in Form von Muskelkater mit
nach Hause genommen hat, bleibt ein
Geheimnis.

Ein grosses Dankeschön verdient
Marco Kuster, der alles bestens organi-
siert und die Reiseleitung übernommen
hat. Rosmarie Dändliker

Ausgerüstet mit Feldstechern, Fern-
rohren und gutem Schuhwerk verbrach-
ten zehn Personen das Wochenende
vom 21./22. Juni in den Flumserbergen.
Schon auf der Fahrt zum Maschgen-
kamm wurde eine Ringdrossel gesichtet.

Der Himmel war nicht wie erwartet
stahlblau, Wolken und Nebelschwaden
verdeckten teilweise die Sicht auf die
Bergspitzen. Ein guter Grund im Berg-
restaurant eine Kaffeepause einzulegen
und den Pulli hervorzuklauben.

Begleitet vom Ruf des Bergpiepers,
welcher immer wieder beobachtet wer-
den konnte, wanderten die Vogelfreunde
gemütlich in Richtung Spitzmeilenhütte.
Der Steinschmätzer und die Alpenbrau-
nelle präsentierten sich auf den Felsen
und am Himmel zogen Turmfalken und
Dohlen ihre Kreise. Auch die Blumen-
freunde kamen auf ihre Rechnung. Ne-
ben den erstenAlpenrosen konntenTroll-
blumen, Enzianen, Orchideen,Wollgräser,
Hahnenfüsse usw. bestaunt werden.

In der Spitzmeilenhütte, neu erbaut
im Jahre 2007,wurde die Gruppe freund-
lich empfangen und bestens bewirtet.
Die Hüttenwarte berichteten von Alpen-
schneehühnern,die sich in der Nähe auf-
halten sollen. Dies macht Vogelfreunde
natürlich neugierig. Susanne und Max
wollten sich diesen «Leckerbissen» nicht
entgehen lassen und machten sich früh-
morgens auf die Pirsch.Mit einer Erfolgs-
meldung kehrten sie an den Frühstücks-
tisch zurück und berichteten begeistert
von ihren Erlebnissen. Der eine oder an-
dere bereute es fast ein bisschen, nicht
auch früher aufgestanden zu sein.

In der Hoffnung nochTannenmeisen,
Tannenhäher und andere in bewaldetem

Baugartenstrasse 15 Telefon 055 2441445
8634 Hombrechtikon Fax 055 2442118

Schaufelberger

Spenglerei + Sanitär AG
8634 Hombrechtikon

wabe-wald.ch Kleintierställe

Thomas Meier
Drechslerei
Hof Breitlen 5
Telefon 055 2442557
Fax 055 2442548

Anspruchsvolle und individuelle Drechsler-
und Kleinschreinerarbeiten aus natürlichem
Massivholz.

Bergvogelwochenende
in den Flumserbergen



…sollte die Einweihung des OVH-Bänkli
am Schwarzbachweg vor der Sommer-
versammlung gefeiert werden. Auf dem
Weg vom Parkplatz in den Hasel wurde
die Gruppe OVH-Mitglieder im heftigen
Regen derart nass, dass nur noch ein
paar Unentwegte dem Bänkli dennoch
einen Ehrenbesuch abstattete, während
die Mehrheit auf den feuchten «Sitztest»
verzichtete und sich dem «Bänkli-Apéro»
unterm Haselscheunendach zuwandte…

…konnte Max Zumbühl am 10. Juni
dank Hilfe der Feuerwehr 30 Jungstör-
che beringen. Nach den enormen Ver-
lusten im letzten Jahr (nur sechs Berin-
gungen) ein grosser Erfolg. Leider
forderte die Regenwetterperiode an-
fangs Juli auch unter den Störchen ihren
Preis. Zwei Horste sind abgestürzt. Ein
Jungstorch «SH786» hat den Absturz
nicht überlebt und einer ist zwei Tage
später etwa 100 Meter vom Hasel ent-
fernt tot gefunden worden. Das Schick-
sal der andern Jungen ist ungewiss,doch
da sie schon flügge waren,dürfen wir an-
nehmen,dass sie noch leben (siehe auch
Storchen-News auf der OVH-Website)…

..... suchen wir immer noch einen Ob-
mann/Obfrau für unsere Natur- und
Vogelschutzabteilung. Wir stellen uns
eine engagierte und an der Natur im
Dorf interessierte Person vor. Als erste
Anlauf- und Vermittlungsstelle zwischen
den übergeordneten Verbänden, Ge-
meindebehörde,Privaten,dem OVH-Vor-
stand und den Abteilungs-Ressortverant-
wortlichen koordiniert und leitet sie
auch deren fünf jährliche Sitzungen…

…konnten wir auch dieses Jahr noch
keine Schleiereulenbrut «orten». Bitte
melden Sie uns, wenn Sie Schleiereulen
beobachten…

…suchen wir immer noch für die Be-
treuung, Pflege und Kontrolle unserer
Nistkästen Naturbegeisterte, die gerne
für unsere Vögel unterwegs sind. Bitte
melden Sie sich beim Nistkastenobmann:
E-Mail a.r.daendliker@swissonline.ch…

…haben beim Pro Juventute Ferien-
plausch vier Mädchen und zwei Knaben
am 17. Juli mit grossem Interesse die
Kleintierstallungen von Urs Leimbacher
und Ruedi Goldschmid besucht…

…sind wir vom 30.August bis 1.Septem-
ber 2014 wieder mit unserer Pouletbeiz
an der Hombrechtiker Chilbi vertreten.
Wir freuen uns auf einen Besuch auf
dem Areal des Schulhauses Neues Dörfli.
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…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

> Samstag, 13. September 2014
Streunitag in der Tüfi

> Sonntag, 21. September 2014
Ausflug zur Vogelwarte Sempach

> Samstag/Sonntag, 4./5. Oktober 2014
Euro-Birdwatch auf der Lutikerhöhe
9.00 bis 16.00 Uhr

> Samstag, 11. Oktober 2014
«Kleinvieh beim Grossvieh»

> Freitag, 17. Oktober 2014
Herbstversammlung
Gemäss spezieller Einladung

> Samstag, 18. Oktober 2014
Geflügelvorbewertung
Info Urs Leimbacher, 055 244 31 56

> Samstag, 25. Oktober 2014
Taubenvorbewertung des ZTV
8.00 Uhr, Schulhaus Limberg, Forch

> Samstag, 15. November 2014
Kaninchenvorbewertung
8.00 Uhr Im Langacher (Hürlimann)

> Samstag, 10. Januar 2015
Holzitag
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

www.rico-ag.ch
www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Mistel-Apotheke
Dr. Martin Hofstetter

www.mistel-apotheke.ch
055 244 38 18
8634 Hombrechtikon

Adressen ov-hombrechtikon.ch

Präsident Ernst Honegger jun.
Zelg 2
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 15 28

Vizepräsident Marco Kuster
Bodenacher
8618 Oetwil am See
Telefon 044 929 20 66

Aktuarin Susanne Scheidner
Oberhausenstrasse 21
8712 Stäfa
Telefon 044 926 34 94

Kassierin Rita Eberhard
Hasel 6
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 11 76

Abteilung vakant
Naturschutz
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30

8634 Hombrechtikon
Telefon 079 479 11 01

Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8

8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 30 37


